Hl. Timotheus und hl. Titus, Bischöfe, Apostelschüler IV
  (26. Jänner)
mit Nachfeier des Festes Bekehrung des hl. Apostels Paulus

Lesung: 2 Tim, 1-8 (nicht Tit 1, 1-5!)
Evangelium: Lk 10, 1-9

zu Beginn:

Gestern war das Fest der Bekehrung des heiligen Apostels Paulus, 

heute ist der Gedenktag der Apostelschüler Timotheus und Titus.

Wir wollen Fest und Gedenktag 
in die gemeinsame Feier der Eucharistie einbringen.

Auch wir sollten Schüler der Apostel sein.
Lernen von all denen, die Christus nachgefolgt sind, 

und so manche Bekehrung steht an.

I.

Wir bekennen, gesündigt zu haben:

(Ich bekenne)

 oder:
II.

(Kyrie)

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, zu heilen, 

was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, die Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, du Heil aller Völker,

du hast den Apostel Paulus auserwählt,

den Heiden die Frohe Botschaft zu verkünden,

und auch die Apostelschüler

Timotheus und Titus

mit den Gaben des Heiligen Geistes beschenkt

und sie deiner Kirche als Hirten gegeben.

Höre auf ihre Fürsprache und hilf uns,

in der Welt dich zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 2 Tim 1, 1-8
(Kurzfassung)

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Paulus, durch den Willen Gottes 
zum Apostel Christi Jesu berufen, 
um das Leben in Christus Jesus, das uns verheißen ist, 
zu verkündigen,

an Timotheus, seinen geliebten Sohn: 
Gnade, Erbarmen und Friede von Gott, dem Vater, 
und Christus Jesus, unserem Herrn.
Ich danke Gott, dem ich - wie schon meine Vorfahren - 
mit reinem Gewissen diene.

Ich danke ihm bei Tag und Nacht in meinen Gebeten, 
in denen ich unablässig an dich denke.
Wenn ich mich an deine Tränen erinnere, 
habe ich Sehnsucht, dich zu sehen, 
um mich wieder von Herzen freuen zu können;

denn ich denke an deinen aufrichtigen Glauben, 
der schon in deiner Großmutter 
und in deiner Mutter lebendig war,

und der nun, wie ich weiß, auch in dir lebt.
Darum rufe ich dir ins Gedächtnis: 
Entfache die Gnade Gottes wieder, 
die dir durch die Auflegung meiner Hände zuteil geworden ist.
Denn Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.
Schäme dich also nicht, 
dich zu unserem Herrn zu bekennen; 
schäme dich auch meiner nicht, 
der ich seinetwegen im Gefängnis bin, 
sondern leide mit mir für das Evangelium. 
Gott gibt dazu die Kraft.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 10, 1-9)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich sende euch, ihr Jünger mein, - 



wenn in ein Haus ihr kehret ein, -



soll diesem steter Friede sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Zum Erntedienst seid ihr bestellt, - 



nehmt weder Tasche, Schuh´ noch Geld, - 



wenn ihr jetzt geht in alle Welt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Der Herr, er sandte seine Zwölf - 



wie Schafe mitten unter Wölf´, - 



doch wär´ es Gott, der ihnen hölf´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM





vgl. Lk 10, 1-9
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit suchte der Herr zweiundsiebzig andere aus 
und sandte sie zu zweit voraus in alle Städte und Ortschaften, 
in die er selbst gehen wollte.
Er sagte zu ihnen: 
Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. 
Bittet also den Herrn der Ernte, 
Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

Geht! 
Ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe.

Nehmt keinen Geldbeutel mit, 
keine Vorratstasche und keine Schuhe! 
Grüßt niemand unterwegs!

Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als Erstes: 
Friede diesem Haus!

Und wenn dort ein Mann des Friedens wohnt, 
wird der Friede, den ihr ihm wünscht, auf ihm ruhen; 
andernfalls wird er zu euch zurückkehren.

Bleibt in diesem Haus, eßt und trinkt, was man euch anbietet; denn wer arbeitet, hat ein Recht auf seinen Lohn. 
Zieht nicht von einem Haus in ein anderes!

Wenn ihr in eine Stadt kommt und man euch aufnimmt, 
so eßt, was man euch vorsetzt.

Heilt die Kranken, die dort sind, 
und sagt den Leuten: 
Das Reich Gottes ist euch nahe.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Die Bekehrung des Paulus erinnert, 

daß auch wir stets zu Buße und Umkehr aufgerufen sind.

Gott spricht auch uns an:

„Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“

Zudem sind wir berufen, als Christen „apostolisch“ tätig zu sein.

Wie sich die Kirche ständig erneuert, 

so muß jeder Christ sich ständig „erneuern“, 

umkehren zu dem, der ruft.

Und alle Christen haben Anteil am Wesen der Kirche, 

die eine „apostolische“ ist,
 eine in die Welt gesandte.

Es gab nicht nur „die Zwölf“
, 

die Jesus in die Welt hinaussandte, 

und die er auch „Apostel“ nannte.

Paulus gehörte gar nicht zu diesem Zwölferkreis, 

obwohl er immer wieder in seinen Briefen betont, 

„Apostel Jesu Christi“
 zu sein.

Das Evangelium hat berichtet, daß auch „zweiundsiebzig andere“
 ausgesandt wurden; und es ist für das Leben - wie auch „Über-leben“ - 

der Kirche sehr wesentlich, daß alle Glieder der Kirche 

die apostolische Sendung mitverantworten:

Jeder getaufte Christ ist ein Apostel im weiteren Sinn.

Lernen wir von Paulus, „Apostel“ zu sein, 

und von den Apostelschülern, apostolisch zu wirken!

Übersehen wir aber nicht, daß apostolisches Wirken eine „Bekehrung“ - eine Umkehr - eine Hinwendung zu Jesus Christus - voraussetzt.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Erneuere das Leben der Christen durch die Bereitschaft, 

„Umkehr“ zu leisten.

2. Schenke eine innige Liebe und Freude allen, 

die an der Verkündigungsarbeit der Kirche 
Mitverantwortung haben.

3. Segne die Familien und stehe den Eltern bei, 

ein gutes Vorbild zu sein.

4. Sei nahe den Kranken und gib ihnen Kraft, 

ihr Leben zu meistern.

5. Schenke den Gemeinden bereitwillige Helfer, 

berufe Arbeiter für den Aufbau der Kirche.

6. Rufe die schon Verstorbenen zu dir 

und laß sie unverhüllt dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an.
Wir bringen sie dar am Gedenktag der heiligen

Apostelschüler Timotheus und Titus 

- eingedenk der Bekehrung des heiligen Apostels Paulus - 

und vertrauen, daß wir durch deinen Sohn
Güte und Hilfe erfahren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.
„Gott und Vater aller Menschen,

erhelle unsere Herzen mit dem Licht des Glaubens

und erfülle sie in dieser Opferfeier

mit dem Heiligen Geist,

der den Apostel Paulus 

- wie auch seine Schüler Timotheus und Titus -

gedrängt hat,

deine Herrlichkeit

unter den Völkern zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)

oder:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, das wir am Gedenktag

der heiligen Apostelschüler Timotheus und Titus

- eingedenk der Bekehrung des heiligen Apostels Paulus - 

empfangen haben, mache uns bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben,

und führe uns zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, das wir empfangen haben,

erwecke in uns den apostolischen Eifer,

der den heiligen Paulus 

- wie auch seine Schüler Timotheus und Titus -

dazu bereit gemacht hat,

unermüdlich für die Gemeinden zu sorgen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 558 („Von den Aposteln“)
oder:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“) oder: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“) oder: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 573 (Nr. 610) „Gelobt sei Gott in aller Welt“ nach der Melodie GL 215 (Nr. 141) „Ich steh an deiner Krippe hier“ oder GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“ oder GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 595 (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. MB 328


� vgl. MB 328


� vgl. MB 329


� vgl. MB 615; MB 616


� vgl. 2 Tim 1, 1-8


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 10, 1-9


� Mk 1, 15; KKK 1427; vgl. MB 79 („Bekehrt euch und glaubt an das Evangelium.“)


� vgl. KKK 811; 863; AA 1-33


� vgl. KKK 853; 1428f; LG 8


� vgl. KKK 811; 857-865; 869


� vgl. KKK 811; 863; AA 1-33


� Mk 6, 7; vgl. Mt 10, 2-4; Mk 3, 16-19; Lk 6, 13-16; Apg 1, 13


� vgl. Lk 6, 13


� vgl. Apg 15, 9; Röm 1, 1; 1 Kor 1, 1; 9, 1; 2 Kor 1, 1; 11, 5; Gal 1, 1; Eph 1, 1; Kol 1, 1; 1 Tim 2, 7; 2 Tim 1, 1; Tit 1, 1


� Lk 10, 1


� vgl. KKK 811; 863; AA 1-33


� vgl. MB 919


� MB 615


� vgl. MB 428f; MB 1188


� vgl. MB 432f 


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� vgl. MB 527; 917


� MB 615





